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B.
Verordnungen, 

Verfügungen und Bekanntmachungen 
der Bezirksregierung

Allgemeine Innere Verwaltung

42 Anerkennung einer Stiftung

(„Ulrike u. Klaus Krebs Stiftung“)

Bezirksregierung
15.02.01-St. 1205

Düsseldorf, den 3. Januar 2007

Die Bezirksregierung Düsseldorf hat die

„Ulrike u. Klaus Krebs Stiftung“

mit Sitz in Solingen gemäß § 80 BGB in Verbin-
dung mit §§ 1 und 2 StiftG NRW anerkannt. Die 
Stiftung ist seit dem 27.12.2006 rechtsfähig.

Abl. Reg. Ddf. 2007 S. 23

43 Erlöschen von Buchmacher-/
 Buchmachergehilfenkonzessionen

(„Buchmacher Kottkamp GmbH“)

Bezirksregierung
21.14.51

Düsseldorf, den 4. Januar 2007 

Die Zulassungen des Buchmachers „Buchmacher 
Kottkamp GmbH“, Marktstr. 12, 46045 Ober-
hausen, und seiner Buchmachergehilfinnen Rita 
 Keppler, Zsuzsanna Ternyak und Monika Bauer 
sind erloschen.

Abl. Reg. Ddf. 2007 S. 23
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44 Erlöschen von Buchmacher-/
 Buchmachergehilfenkonzessionen

(Buchmacher Willi Schmitz,
Buchmachergehilfen 

Marlene Schmitz, Hans-Adolf Hanten 
und Elmar Schmitz)

Bezirksregierung
21.14.51

Düsseldorf, den 5. Januar 2007 

Die Zulassungen des Buchmachers Willi Schmitz, 
Karlsplatz 13 –15, 47798 Krefeld, und der Buchma-
chergehilfen Marlene Schmitz, Hans-Adolf Hanten 
und Elmar Schmitz sind erloschen.

Abl. Reg. Ddf. 2007 S. 24

45 Erlöschen von Buchmacher-/
 Buchmachergehilfenkonzessionen

(„Wettannahme Mönchengladbach 
Kottkamp GmbH“)

Bezirksregierung
21.14.51

Düsseldorf, den 4. Januar 2007 

Die Zulassungen des Buchmachers „Wettannahme 
Mönchengladbach Kottkamp GmbH“, Hinden-
burgstr. 263, 41061 Mönchengladbach und der 
Buchmachergehilfin Astrid Trazaskawka sind er-
loschen.

Abl. Reg. Ddf. 2007 S. 24

46 Ungültigkeitserklärung
 eines Polizeidienstausweises

(KHK Wolfgang Ströbel)

Bezirksregierung
25.3.1-1504

Düsseldorf, den 9. Januar 2007 

Nachfolgend aufgeführter Polizeidienstausweis ist 
in Verlust geraten und wird hiermit für umgültig 
erklärt. Nr. 0209932 des KHK Wolfgang Ströbel 
ausgestellt am 18.11.2002 durch die ZPD NRW.

Abl. Reg. Ddf. 2007 S. 24

Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft

47 Bekanntgabe nach § 3 a UVPG 
 über die Feststellung der UVP-Pflicht für 
 ein Vorhaben der AWG Abfallwirtschafts-
 gesellschaft mbH Wuppertal 

Bezirksregierung 
56.01.01-8.1-4907

Düsseldorf, den 18. Januar 2007 

Die AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH Wup-
pertal, Korzert 15, 42349 Wuppertal hat am 
06.11.2006 einen Antrag nach § 16 BImSchG auf 
wesentliche Änderung der Müllverbrennungsanla-
ge Wuppertal gestellt.

Gegenstand des Genehmigungsantrags ist die Er-
höhung der maximalen Betriebstemperatur der 
HOK-Adsorber von bisher 150 ° C auf 170 ° C.

Das Vorhaben bedarf nach § 3 e Abs. 1 Ziffer 2 in 
Verbindung mit § 3 c Abs. 1 UVPG einer allgemei-
nen Vorprüfung des Einzelfalls, ob eine Verpflich-
tung zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung besteht. Im vorliegenden Fall hat 
 diese Prüfung ergeben, dass nicht mit erheblichen 
Auswirkungen auf die Umwelt zu rechnen ist. 
 Gemäß § 3 a Satz 1 UVPG stelle ich daher fest, 
dass für das beantragte Vorhaben keine Verpflich-
tung zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung besteht.

Die Feststellung ist gemäß § 3 a Satz 3 UVPG nicht 
selbständig anfechtbar.

    Im Auftrag 

    Thaler

Abl. Reg. Ddf. 2007 S. 24

48 Öffentliche Bekanntmachung 
 gemäß § 10 Abs. 8 BImSchG 
 Erteilung der 1. Teilgenehmigung 
 (§§ 8 und 16 BImSchG) 
 für die Erweiterung des Heizkraftwerks (HKW)
  Duisburg-Walsum der STEAG AG (Block 10)

Bezirksregierung 
56.01.01-1.1-4888

Düsseldorf, den 18. Januar 2007 

Am 09.06.2006 beantragte die STEAG AG die Er-
teilung der 1. Teilgenehmigung nach den §§ 8 und 
16 BImSchG für die Erweiterung des HKW Duis-
burg-Walsum um den Block 10. Nach Durchfüh-
rung des nach dem Bundes-Immissionsschutzge-
setz vorgeschriebenen Verfahrens wurde der 
STEAG AG am 22.12.2006 die 1. Teilgenehmigung 
erteilt. Der Genehmigungsbescheid enthält fol-
gende Entscheidung:

I.1 Tenor der Entscheidung 

Der STEAG AG, Rüttenscheider Str. 1– 3, 45128 
Essen, wird unbeschadet der Rechte Dritter auf-
grund der §§ 8 und 16 BImSchG in Verbindung 
mit Nr. 1.1 Spalte 1 des Anhangs der Verordnung 
über genehmigungsbedürftige Anlagen (4. BImSchV) 
die 1. Teilgenehmigung zur Erweiterung des HKW 
Walsum (Block 10) erteilt.

I.2 Gegenstand der 1. Teilgenehmigung 

I.2.1 Errichtung von Gebäuden und Gebäudeteilen 

Die Genehmigung umfasst die Errichtung fol-
gender Gebäude bzw. Gebäudeteile im jeweils an-
gegebenen Umfang:

 1. Maschinenhaus (vollständiges Gebäude),

 2.  Kesselhaus und DeNOx-Anlage (nur Gründung 
und Bodenplatte),

 3.  Treppentürme 1 und 2 des Kesselhauses (voll-
ständige Gebäude),



 4.  Kohlebunker (nur Gründung und Boden-
platte),

 5.  Schaltanlagengebäude (nur Gründung und 
 Bodenplatte),

 6. Elektrofilter (nur Gründung und Bodenplatte),

 7.  Wasseraufbereitungsgebäude (nur Gründung, 
Bodenplatte, Kellerwände und Kellerdecke),

 8.  Kühlturmzusatzwasseraufbereitungs-Gebäude 
(nur Gründung, Bodenplatte, Kellerwände und 
Kellerdecke),

 9.  Naturzugkühlturm (nur Gründung und Boden-
platte, Kühlturmtasse),

10.   Kühlwasserpumpenhaus (nur Gründung, Bo-
denplatte, Kellerwände und Kellerdecke).

Die Gebäude werden auf verschiedenen Flurstü-
cken in der Gemarkung Walsum auf den Fluren 41 
und 43 errichtet.

I.2.2 Baustelleneinrichtungsflächen 

Die Genehmigung umfasst auch die Nutzung der 
zur Durchführung der unter I.2.1 aufgeführten Er-
richtungsmaßnahmen notwendigen Baustellenein-
richtungs- und Vormontageflächen. Für die 1. 
Teilgenehmigung wird die Inanspruchnahme der 
in den Antragsunterlagen gekennzeichneten Flä-
chen 2, 3, 8 und 9 genehmigt. Diese Flächen befin-
den sich auf verschiedenen Flurstücken in der Ge-
markung Walsum auf den Fluren 39, 40 und 41.

In der 1. Teilgenehmigung wird auch festgestellt, 
dass die vorläufige Beurteilung ergeben hat, dass 
der Errichtung und dem Betrieb des gesamten An-
lage unter den in III. des Vorbescheides vom 
28.07.2006, Az.: 56.8851.1.1-4765, genannten Vor-
aussetzungen einschließlich der in IV. des Vorbe-
scheides genannten Vorbehalten und den Rege-
lungen dieser 1. Teilgenehmigung keine von vorn-
herein unüberwindlichen Hindernisse im Hinblick 
auf die Genehmigungsvoraussetzungen des § 6 
BImSchG entgegen stehen.

Auf den Antrag der STEAG AG vom 29.11.2006 
wird im Rahmen der 1. Teilgenehmigung deren so-
fortige Vollziehung angeordnet.

Die 1. Teilgenehmigung enthält gemäß § 21 Abs. 1 
Nr. 4 der 9. BImSchV unter Abschnitt II. Bedin-
gungen und Auflagen (Allgemeine Auflagen, Auf-
lagen zur Bauordnung, zum Brandschutz, zum 

 Bodenschutz, zur Luftreinhaltung, zum Arbeits-
schutz, zum Schutz vor Lärm und Baulärm sowie 
eine Bedingung zur Kampfmittelbeseitigung).

Die 1. Teilgenehmigung enthält folgende Rechts-
behelfsbelehrung:

„Gegen diese 1. Teilgenehmigung kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch er-
hoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Bezirksregierung 
Düsseldorf, Cecilienallee 2, 40474 Düsseldorf ein-
zulegen. Falls die Frist durch das Verschulden ei-
ner/eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt 
werden sollte, so würde dieses Verschulden Ihnen 
zugerechnet werden.“

Eine Ausfertigung der 1. Teilgenehmigung und ih-
rer Begründung einschließlich der Antragsunter-
lagen liegen vom Tage nach der Bekanntmachung 
an zwei Wochen an folgenden Stellen zur Einsicht-
nahme aus:

Bezirksregierung Düsseldorf, Raum 240 a, Ceci-
lienallee 2, 40474 Düsseldorf 
Montag bis Freitag von 09.00 bis 12.00 Uhr und von 
13.00 bis 16.00 Uhr

und beim

Bezirksamt Walsum, 4. Etage, Friedrich-Ebert-Str. 
152, 47179 Duisburg 
Montag bis Freitag von 08.00 bis 16.00 Uhr

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt die 1. Teil-
genehmigung auch gegenüber Dritten, die im Vor-
bescheidsverfahren keine Einwendungen erhoben 
haben, als zugestellt. Dieser Zeitpunkt ist für den 
Beginn der einmonatigen Widerspruchsfrist maß-
gebend. Die Personen, die Einwendungen erhoben 
haben, können bis zum Ablauf der Widerspruchs-
frist die 1. Teilgenehmigung und ihre Begründung 
bei der Bezirksregierung Düsseldorf, Dezernat 56, 
Cecilienallee 2, 40474 Düsseldorf, unter Angabe 
des Aktenzeichens 56.01.01-1.1-4888 schriftlich 
anfordern. Hinweis: Die 1. Teilgenehmigung ist 
auch im Internetangebot der Bezirksregierung 
Düsseldorf (www.brd.nrw.de) abrufbar.

    Im Auftrag

    Bergmann

Abl. Reg. Ddf. 2007 S. 24
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Ver öf fent li chungs er su che für das Amts blatt und den Öf fent li chen An zei ger – Bei la ge zum Amts blatt – sind nur an die 
Be zirks re gie rung Düs sel dorf – Amts blatt stel le – Ce ci li en al lee 2, 40474 Düs sel dorf, zu rich ten.

Das Amts blatt mit dem Öf fent li chen An zei ger er scheint wö chent lich.

Re dak ti ons schluss: Frei tag, 10.00 Uhr

Lau fen der Be zug nur im Abon ne ment. Abon ne ments be stel lun gen und -ab be stel lun gen kön nen für den fol gen den Abon ne-
ments zeit raum – 1. 1. bis 30. 6. und 1. 7. bis 31. 12. – nur be rück sich tigt wer den, wenn sie spä tes tens am 30. No vem ber bzw. 

31. Mai der ABO-Ver wal tung von A. Ba gel, Gra fen ber ger Al lee 82, 40237 Düs sel dorf,
Fax (02 11) 96 82/229, Te le fon (0211) 9 68 22 41, vor lie gen.

Bei je dem Schrift wech sel die auf dem Ad res se ne ti kett in der Mit te oben ste hen de sechs stel li ge Kun den num mer an ge ben, 
bei Ad res sen än de rung das Ad res se ne ti kett mit be rich tig ter Ad res se an die ABO-Ver wal tung von A. Ba gel zu rück sen den.
Be zugs preis: Der Be zugs preis be trägt halb jähr lich 12,– Eu ro und wird im Na men und für Rech nung der Be zirks re gie rung

von A. Ba gel im Vo raus er ho ben.
Ein rü ckungs ge büh ren für die 2spal ti ge Zei le oder de ren Raum 0,92 Eu ro.

Ein zel preis die ser Aus ga be 1,60 Eu ro zzgl. Ver sand kos ten.

In den Be zugs- und Ein zel prei sen ist kei ne Um satz steu er i. S. d. § 14 UStG ent hal ten.

Ein zel stü cke wer den durch A. Ba gel, Gra fen ber ger Al lee 82, 40237 Düs sel dorf,
Fax (02 11) 96 82/2 29, Te le fon (02 11) 9 68 22 41, ge lie fert. Von Vor ab sen dun gen des Rech nungs be tra ges – in wel cher Form
auch im mer – bit ten wir ab zu se hen. Die Lie fe run gen er fol gen nur auf Grund schrift li cher Be stel lung ge gen Rech nung.

He raus ge ber: Be zirks re gie rung Düs sel dorf, Ce ci li en al lee 2, 40474 Düs sel dorf
In ter net: www.bez reg-du e ssel dorf.nrw.de

Her stel lung und Ver trieb im Na men und für Rech nung des He raus ge bers: A. Ba gel, Gra fen ber ger Al lee 82, 40237 Düs sel dorf
Druck: TSB Tief druck Schwann-Ba gel, Düs sel dorf und Mön cheng lad bach


